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Historische Ereignisse, sich wandelnde gesellschaliche Be-
gebenheiten, politische Neuerungen, soziale Beziehungen,
technische Innovationen, neue Trends in Mode, Sport, Er-
nährung usw. – als Sprachteilhabende kommunizieren wir
zu all diesen Themen und verwenden dabei eine Vielzahl an 
Wörtern und festen Wendungen. Im alltäglichen Sprachge-
brauch ergeben sich dabei unterschiedliche Fragen. So möchte
man etwa wissen, ob es angemessen ist, ein Wort zu verwen-
den, oder welche Geschichte hinter einer Wendung steckt.
Oder man hört oder liest ein Wort, das man noch nicht kennt
oder bei dem man sich unsicher ist, wie man es schreibt oder
spricht, oder was es bei seiner Verwendung zu beachten gilt.
In solchen Fällen schlägt man am besten in einem Wörter-
buch nach. Dabei stellen sich ggf. weitere Fragen, z. B. wel-
che Quellen ür ein solches Nachschlagewerk ausgewertet 
werden oder wie ein Wort ins Wörterbuch hineinkommt.

In der SPRACHREPORT-Reihe „Wörter und Wörterbücher“ 
stellen Ihnen Mitarbeiter/innen der Projekte des Programm-
bereichs „Lexikographie und Sprachdokumentation“ einige 
der schönsten Entdeckungen, interessantesten Sachgruppen
und verschiedene Typen von Fremdwörtern, Lehnwörtern
oder Neologismen und diskursrelevanten Begrien vor, die 
ihnen bei der Arbeit begegnet sind. Rund um „Wörter und
Wörterbücher“ gibt es so viel Neues zu entdecken.

Die heutige Welt ist und bleibt von (geo-)politischen, wirt-
schalichen und sozialen Krisen geprägt; hierzu zählen 
auch ökologische und psychische Krisen und viele mehr. O 
entstehen diese Krisen im Kontext von Konikten und Krie-
gen. Das gilt auch ür die aktuelle Situation in der Ukraine,
die drei Wörter Krise, Konikt, Krieg sind hier eng verbun-
den. So hat der Berliner Tagesspiegel am .. in der Ru-
brik „Internationales“ einen Artikel mit der folgenden Über-
schri veröentlicht: „Die Welt in der Krise: Überall Kriege
und Konikte – wird  ein friedlicheres Jahr? Krieg im 
Nahen Osten und der Ukraine, Militärputsche in Afrika,
Spannungen zwischen China und Taiwan –  war von 
Krisen geprägt.“ Und die Tagesschau berichtet in der Rubrik
„Kriege, Krisen und Konikte“ über die Welt im Dauer-
stress, der auch durch den Krieg in der Ukraine bedingt ist.
Im Jahr  wurde das Wort des Jahres in Deutschland Kri-
senmodus (Wort des Jahres ). Zudem fanden sich unter 
den Kandidaten ür das Wort des Jahres in verschiedenen
Jahren (Wort des Jahres ) Ausdrücke wie hybride Kriegs-
ührung (), Krieg um Frieden (), Handelskrieg (8),

Cyberkrieg (), kriegsähnliche Zustände (), Finanzkrise 
(8), Anti-Terror-Krieg (), BSE-Krise (), Kosovokrieg
(), chirurgische Kriegsührung () und Krise (8, DDR
(Bär )).

Wie lassen sich jedoch Krisen von Konikten und Kriegen 
unterscheiden? Welche Wörter verwenden Politiker/innen 
und die Medien, wenn es um die Berichterstattung über Er-
eignisse von großer gesellschalicher Tragweite geht? So 
spricht man vom Libanonkrieg oder vom Nahostkonikt, weit-
aus seltener oder gar nicht vom Libanonkonikt oder vom 
Nahostkrieg.

BEZEICHNUNGEN VON KRISEN, KONFLIKTEN 
UND KRIEGEN WERDEN ZUR SPRACHLICHEN 
HERAUSFORDERUNG IN DER BERICHT 
ERSTATTUNG

Leider ist das Thema aber nun mehr denn je aktuell (Abb. ). 
Sowohl in öentlichen politischen Diskussionen als auch in 
gesellschalichen Debatten im Allgemeinen spielen diese 
Bezeichnungen eine wichtige und o kontroverse Rolle. Da-
bei stellen sich nicht nur Politikwissenschaler/innen, Jour-
nalist/innen, Medienwissenschaler/innen und Lehrer/in-
nen (Abb. ) die Frage, wie man was bezeichnen soll, auch in
der Sprachwissenscha gibt es dazu einige Beiträge (Gesell-
scha ür deutsche Sprache e. V. ; Tripps / Vogel ;
Wengeler ). Die aktuelle Situation der letzten Jahre in 
der Ukraine, in Israel und im Gazastreifen sowie andere welt-
weite Konikte, Krisen und Kriege haben wesentlich zu die-
ser Debatte beigetragen. Seit Anfang  ist in den Nach-

Khrystyna Dyakiv ist 
Germanistikprofes-
sorin an der Nationa-
len Iwan-Franko-Uni-
versität Lwiw (Ukrai-
ne) und wissen- 
schaftliche Mitar-
beiterin in der Ab- 
teilung Lexik am 
Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache, 
Mannheim.

Khrystyna Dyakiv

DIE DREI K IN DER UKRAINE:  
KRISE, KONFLIKT ODER / UND KRIEG?
(AUS DER RUBRIK „WÖRTER UND WÖRTERBÜCHER“)

<https://doi.org/10.14618/sr-3-2024_dya>

Abb. 1: Ein Bild aus dem Conict Barometer (2022)    

Erschienen in: Sprachreport Jg. 40 (2024), Nr. 3, S. 1-9



2    IDS SPRACHREPORT 3/2024 

richten z. B. häug vom Ukraine-Krieg die Rede, aber auch 
von der Ukraine-Krise oder vom Ukraine-Konikt. Welche 
dieser Bezeichnungen ist angemessen?

Im Folgenden wird das Projekt „Sprachdynamik in Zeiten
des russisch-ukrainischen Krieges“ vorgestellt, das sich der
Frage widmet, welche sprachlichen Veränderungen sich seit
 im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine zei-
gen. Es soll dargelegt werden, wie die Wörter Konikt, Krise
und Krieg – besonders in Bezug auf die Ukraine – im Deut-
schen verwendet werden und wie (häug) sie einander substi-
tuieren bzw. ergänzen. Dies geschieht unter anderem mithilfe
der Tools des Portals ür wissenschaliche, korpusbasierte
Lexikograe des Deutschen (OWID) sowie des interaktiven
Korpustools DeReKoVecs. Die Arbeit mit diesen Tools wird
im Folgenden sukzessive dargestellt. Vorab aber noch einige 
Bemerkungen zum Forschungsstand:

Bislang gibt es nur wenig linguistische Forschung zum Thema
des Kriegs in der Ukraine. Einige Publikationen untersuchen
jedoch aus medienwissenschalicher und diskursanalytischer
Perspektive (Kaltseis ; Tripps / Vogel ; Wengeler 
; Wengeler / Roth (Hg.) ), lexikalisch mit Blick un-
ter anderem auf Wortneubildungen (Gesellscha ür deut-
sche Sprache e. V. ; Storjohann ) oder semantisch-
konzeptuell (Heidelberger Institut ür Internationale Kon-
iktforschung e. V. (HIIK) ) den sprachlichen Umgang 
mit diesem Thema.

Im Jahr  hat das HIIK Konikte nach ihrem Intensitäts-
grad aufsteigend klassiziert, beginnend mit latentem Kon-
ikt, gefolgt von manifestem Konikt, Krise, schwerer Krise 
und schließlich Krieg. Die im Jahr  überarbeitete Heidel- 
berger Methodik schlägt andere Bezeichnungen vor, die der
geopolitischen Situation in der Welt mehr entsprechen. Das

Wort Konikt fungiert hier weiter als Oberbegri, kommt
jedoch nicht mehr in der Skala selbst vor. Das zeigt das fol-
gende Zitat:

Es werden insgesamt ünf Intensitätsstufen unterschieden: Dis-

put, gewaltlose Krise, gewaltsame Krise, begrenzter Krieg und

Krieg. Die gewaltsame Krise, der begrenzte Krieg und der Krieg

bilden zusammen die Kategorie der Gewaltkonikte, im Unter-

schied zu den gewaltfreien Konikten (Disput und gewaltlose

Krise), die auch als „Konikte niedriger Intensität“ bezeichnet

werden. Entsprechend sind gewaltsame Krisen „Konikte mitt-

lerer Intensität“ und Kriege und begrenzte Kriege beide „Konikte

hoher Intensität“ (vgl. Schema ). (HIIK )

20142021 WERDEN DIE WÖRTER KRISE 
UND KONFLIKT IM KONTEXT DER 
UKRAINE MEIST SYNONYM VERWENDET

Bekanntlich begann der Krieg in der Ukraine bereits im Jahr 
, wobei es im Ukrainischen aber keine einheitliche Be-
zeichnung ür die Situation im Lande gab bzw. gibt (Dodo-
now ). Zuerst berichteten die ukrainischen Medien über 
den russischen bewaneten Einmarsch auf der Krim (Februar /  
März  (später als Annexion und Okkupierung bezeich-
net)), dann über den Krieg in der Ostukraine (im Donbas) seit
April  und erst seit dem . Februar  über Russlands 
groß angelegten Einmarsch in die Ukraine / Krieg in der Ukraine.
Dabei wurden auch einige Abkürzungen wie die ATO (die 
antiterroristische Operation im Osten der Ukraine) oder die 
OGS (Operation der gemeinsamen Streitkräe) verwendet
(vgl. Dyakiv / Yaremko ). Einen informativen Überblick
der Ereignisse präsentiert die Zeitschri „osteuropa“, wobei
hier die Bezeichnungen die Eskalationsdynamik seit dem 
Jahr  widerspiegeln: vom Konikt zur Krise zum Krieg 
(Sapper / Weichsel (Hg.) ).

Zwischen  und  wurden in vielen Ländern meist 
Ausdrücke mit den Komponenten Krise und Konikt bezüg-
lich der Ukraine verwendet. Man verzichtete also auf das
Wort Krieg, vermutlich um eine Eskalation zu vermeiden,
was aber das tatsächliche Geschehen verharmloste. Im Web-

Abb. 2: Publikation der Landeszentrale für                                     
politische Bildung Baden-Württemberg (2015) 

Schema 1: Stufen der Koniktintensität
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archiv des Bundestags  wurden beide Wörter – Krise 
und Konikt – meist synonym oder ergänzend verwendet 
(wie zum Beispiel Deutscher Bundestag (a) und (b)). 

Auch in geopolitischen Stellungnahmen einiger Länder be-
züglich der Ukraine wird manchmal vermieden, von einem 
Krieg zu sprechen. Stattdessen ist meist von einer Krise oder 
einem Konikt die Rede, wie beispielsweise aus folgendem 
Zeitungsbericht hervorgeht (aus dem Deutschen Referenz-
korpus des IDS):

Scholz verdeutlichte in Indien, dass er kein Interesse an solchen 

oenen Konikten hat. Kritik am indischen Abstimmungsver- 

halten in der UN-Vollversammlung ist von ihm nicht zu hören. 

Er sei sicher, „dass auch unter den Ländern, die nicht mitgestimmt 

haben, die allermeisten das als einen Angriskrieg bewerten“, 

betonte er. Indische Regierungsvertreter sprechen allerdings nie 

von einem Krieg, sondern immer von einer Krise oder einem 

Konfikt. (Berliner Zeitung, .., S. ; Demut und Dialog)

Wie sieht es nun im Deutschen aus? In den Medien werden
die Ereignisse in der Ukraine unterschiedlich bezeichnet 
(vgl. detailliert dazu Dyakiv / Yaremko ):
)  die Ukraine-Krise (seit ). Diese Bezeichnung bezieht 

sich auf die politischen und militärischen Entwicklungen 
während und unmittelbar nach den Maidan-Protesten 
(Euromaidan), die  zur Annexion der Krim durch 
Russland und zum Ausbruch des bewaneten Konikts 
im Osten der Ukraine ührten. 

)   der (russisch-ukrainische) Konikt (o eher der Ukraine-
Konikt / Ukrainekonikt (seit )). Im Deutschen um-
fassen diese Bezeichnungen die militärischen, politischen 
und wirtschalichen Spannungen und Auseinanderset-
zungen, die seither bestanden.

)  die russische Invasion in die Ukraine (seit Anfang ). 
Dieser Ausdruck wurde schon vor dem .. ver-
wendet, um die (wahrscheinlich) groß angelegte militäri-
sche Oensive Russlands gegen die Ukraine zu beschrei-
ben. Parallel wurden auch die Ausdrücke der russische 
Angri, Russlands Intervention oder der russische Über-
fall verwendet. 

)  Krieg (seit dem ..). Seit dem großächigen An-
gri Russlands auf die Ukraine im Februar  spricht 
man vom Krieg in der Ukraine. Dieser Ausdruck wird in 
den Medien und der öentlichen Diskussion inzwi-
schen häug verwendet, um die Intensität und das Aus-
maß der Kamphandlungen zu betonen.

Gibt man im Jahr  in einer Google-Suche die Wörter 
Krieg Ukraine ein, dann ist der erste Treer häug eine Wiki-
pedia-Seite, auf der verschiedene Bezeichnungen ür die Er-
eignisse in der Ukraine genannt werden. Hier wird auch dar-
gelegt, dass es bis Februar  keine einheitliche Benen-
nung gab:

Der Russisch-Ukrainische Krieg (bis Februar  hauptsäch-

lich als Ukraine-Konikt, allgemein als Ukraine-Krise, Ukraine-

Krieg, Russlands Krieg gegen die Ukraine oder russisch-ukrai-

nischer Konikt bezeichnet) begann Ende Februar  in Form 

eines regionalen bewaneten Konikts auf der ukrainischen 

Halbinsel Krim.  <https://de.wikipedia.orgwiki/Russisch-Ukraini 

scher_Krieg> (Stand: ..)

ERST SEIT 2022 WIRD EXPLIZIT VOM 
KRIEG IN DER UKRAINE BERICHTET

Seit Anfang  ist der Krieg in der Ukraine in den Medien 
omnipräsent. Mit der Eskalation der Gewalt und insbeson-
dere nach der großangelegten militärischen Oensive Russ-
lands im Februar  begannen viele Politiker/innen, die 
Situation als Krieg zu bezeichnen, um der Schwere der Lage 
gerecht zu werden und entsprechende politische und mili-
tärische Maßnahmen zu rechtfertigen. Bundeskanzler Scholz 
sprach am .. vom „Angri auf die Ukraine“ und 
nennt ihn „Putins Krieg“ (Bundesregierung ). Die Bun-
desministerin des Auswärtigen, Baerbock, betonte in ihrer 
Rede am .., dass wir „in einer anderen Welt aufge-
wacht“ sind und spricht von „diesem Krieg“ (Auswärtiges 
Amt ). Generell ist es eine bekannte Praktik von Politi-
ker/innen, oziell in den Medien Krieg erst dann Krieg zu 
nennen, wenn die Intensität der Kamphandlungen dies 
rechtfertigt, wenn rechtliche und völkerrechtliche Kriterien 
erüllt sind und wenn politische, strategische sowie öent-
liche Überlegungen dies erforderlich machen. Dazu schreibt 
Wengeler () in einem Beitrag, der Reden über den Krieg 
untersucht:

Wie beim Golkrieg , beim Kosovokrieg  und beim Afgha-

nistan-Einsatz  werden die Kriegshandlungen des Gegners 

drastisch benannt und die Dringlichkeit der Unterstützung der 

Angegrienen deutlich gemacht, um noch Schlimmeres zu ver-

hindern. 
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Wie man sieht, sind die sprachlichen Bezeichnungen ür 
historische Ereignisse, und insbesondere ür große geopoli- 
tische Auseinandersetzungen, o umstritten. Die gewähl-
ten Ausdrücke variieren je nach Kontext und Perspektive. 
So wird in Russland der Krieg in der Ukraine von Anfang an 
nur als militärische Spezialoperation (Военная спецопера-
ция на Украине / wojennaja spezoperazija na Ukraine) be- 
zeichnet, erst im März  „erklärte Kreml-Sprecher Pes-
kow, dass sich Russland im Kriegszustand bende“ (Deutsch-
landfunk ). 

Welche Recherchen zum Ukraine-Krieg in den Datenban-
ken des IDS möglich sind, soll nun im Folgenden gezeigt 
werden: Im Online-Informationssystem zur deutschen Ge-
genwartssprache elexiko, das den Wortschatz der deutschen 
Sprache auf der Basis geschriebener deutschsprachiger Texte 
(Datenbasis: DeReKo) dokumentiert, nden sich lesartenbe-
zogene Angaben zu den Wörtern Konikt, Krise und Krieg. 
Die Paraphrasen aus elexiko zeigen, inwiefern sich die Wör-
ter in den relevanten Lesarten ähneln oder unterscheiden 
(Tab. ). 

SPRACHLICHE BEZEICHNUNGEN FÜR 
GEOPOLITISCHE EREIGNISSE WERDEN  
OFT KONTROVERS DISKUTIERT

In diesem Kontext werden drei verschiedene Gattungsprä-
dikatoren unterschieden: Ein Konikt wird als durativer 
Handlungsprädikator verstanden, eine Krise als Einstellungs-
prädikator und ein Krieg als Kollektivum. Die untersuchten 
Wörter weisen somit semantische Unterschiede auf:  
)  Konikt bezeichnet eine aktive Auseinandersetzung zwi- 

schen Parteien, die sowohl verbal als auch physisch sein 
kann.

)  Krise beschreibt einen kritischen und schwierigen Zu- 
stand oder eine Situation, ohne notwendigerweise eine 
aktive Auseinandersetzung zu implizieren.

)  Krieg beschreibt eine langfristige, organisierte und ge- 
waltsame Auseinandersetzung zwischen Parteien, o mit 
weitreichenden politischen oder territorialen Zielen.

Die Wörter überlappen semantisch insofern, als dass eine 
Krise zu einem Konikt eskalieren und ein Konikt sich zu 
einem Krieg ausweiten kann. Sie implizieren eine zuneh- 
mende Intensität und Organisation der Auseinandersetzung 
und weichen von den oben erwähnten koniktwissenscha-
lichen Denitionen ab.

Alle drei untersuchten Wörter werden auch unter dem As-
pekt der Bedeutungsgleichheit/-äquivalenz, des Bedeutungs-
gegensatzes und der Unterordnung sowie Überordnung in 
elexiko betrachtet (Tab. ), wo sie sowohl als Synonyme als 
auch als inkompatible Partner vorkommen. Um die Sinnre-
lation des Bedeutungsgegensatzes zu verdeutlichen, werden 
in Tabelle  auch Belege zu Konikt, Krise und Krieg aus dem 
elexiko-Korpus angeührt, die innerhalb eines bestimmten 
Textzusammenhangs zueinander kohyponym sind und die 
Vielschichtigkeit und Komplexität der Bedeutungsbezie-
hungen zwischen diesen Wörtern vor Augen ühren.

Da aktuelle Sprachdaten in elexiko nur bis zum Jahr  be-
arbeitet wurden, gibt es aber keine Einträge, die analog zum 
Balkan-, Irak-, Bosnienkrieg auf den Krieg in der Ukraine Be-
zug nehmen und z. B. Wortbildungsprodukte wie Ukraine-
Krieg, Ukrainekrieg erfassen.

Eine weitere Möglichkeit zur Untersuchung der Wörter 
Konikt, Krise und Krieg ist die OWID-Korpussuche: Authen-
tische Korpusstellen aus den öentlich zugänglichen Korpora 
des IDS, die in großem Umfang dynamisch abrubar sind, 
werden hier zur Verügung gestellt. So lassen sich  Tref-
fer (Stand ..) nden, die nicht nur auf die Ukraine 
bezogen sind, sondern auch unabhängig davon gebraucht 
werden. Da die KWIC-Zeilen zuällig sortiert waren und die 
Suche sich auf maximal drei Wörter beschränkte, mussten 
die Zeilen gesichtet und manuell gezählt werden. Relevant 
waren dabei die Korpusstellen, in denen eine Aufzählung 
von allen drei Wörtern im selben Satz vorkam. Dabei zeigte 
sich die Tendenz, dass die drei untersuchten Wörter in den 
öentlich zugänglichen Korpora des IDS hauptsächlich all-
gemeinsprachlich in der Reihenfolge Krise – Konikt – Krieg 

Konfikt
(Lesart ‚Auseinandersetzung‘)                                 

Mit Konfikt bezeichnet man eine Handlung, bei der eine Person(engruppe) 
mit einer anderen Person(engruppe) eine Auseinandersetzung verbaler, hand- 
greiicher, militärischer etc. Art ührt.   

Krise 
(Lesart ‚kritische Situation‘)                                            

Mit Krise bewerten Sprecher/innen eine Situation oder einen Zustand, in dem 
sich eine Person(engruppe), ein Land, eine Branche (z. B. die Autoindustrie) 
oder ein Sachverhalt (z. B. eine Beziehung) benden können, als kritisch und 
schwierig.

Krieg
(Lesart ‚gewalttätige Auseinandersetzung‘)           

Mit Krieg bezeichnet man die Gesamtheit der meist organisierten gewaltsa- 
men Handlungen, die meist über einen längeren Zeitraum hinweg zwischen 
mindestens zwei Parteien ausgetragen werden. Dabei kann es z. B. Staaten(-Bün- 
den) bzw. Volks- oder ideologischen Gruppen um Macht, Gebiete, Rohstoe 
usw. gehen.

Tab. 1: Auszug aus elexiko zu den Wörtern Konikt, Krise, Krieg
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( Treer) oder Krise – Krieg – Konikt () vorkamen, was 
sich von der denitorischen Skala in der Koniktforschung 
des HIIK (Konikt – Krise – Krieg) unterscheidet. Die Reihen-
folge Krise – Konikt– Krieg beschreibt eine stufenweise Eska-
lation, bei der eine anängliche instabile Situation (Krise) zu 
oenen Auseinandersetzungen (Konikt) und schließlich zu ei-
nem umfassenden Krieg ührt, was auch im Fall der Ukraine 
zutraf. Dagegen beschreibt die Reihenfolge Krise – Krieg –  
Konikt eine direkte Eskalation von einer instabilen Situation 
(Krise) zu umfassenden Kriegshandlungen (Krieg), gefolgt 
von einer Phase anhaltender, aber weniger intensiver Aus-
einandersetzungen (Konikt). Diese Unterscheidungen hel-
fen, die Dynamik und Entwicklung politischer und militäri-
scher Auseinandersetzungen zu verstehen. 

Die Korpussuche zeigt darüber hinaus deutlich, dass die Kook-
kurrenz Krieg – Ukraine (Abb. ) (Stand Juli ) am häu-
gsten ist (Treer insgesamt: .), gefolgt von Konikt 
– Ukraine (Treer insgesamt: .86) und Krise – Ukraine (Tref-
fer insgesamt: .6).

DIE ANALYSE HISTORISCHER UND 
AKTUELLER EREIGNISSE DURCH IDSTOOLS  
ENTHÜLLT SPRACHLICHE DYNAMIKEN  
UND VERÄNDERUNGEN

Nimmt man die Datenbasis im Kompositamuster-Explorer 
(KoMuX) mit einem hohen Anteil an Eigennamen, so wird 
deutlich, dass nominale Komposita wie Ukraine-Konikt 

Konfikt
Lesart: ‚Auseinandersetzung‘

Krise
Lesart: ‚kritische Situation‘

Krieg

1. Beziehung(en) der Bedeutungsgleichheit/-äquivalenz (Synonym(e)):

Krieg 
Krise

Konikt Konikt

2. Beziehung(en) des Bedeutungsgegensatzes (inkompatible Partner):3

Krieg 
Im Nahen Osten hat der Mord an Rabin 
sowohl tiefe Trauer als auch Freuden-
schüsse und unverhohlene Häme ausge-
löst. Nichts zeigt deutlicher als die breitge-
ächerte Reaktion, wie schmal der Grat 
zwischen Konfrontation und Kooperation 
noch immer ist. Ägyptens Präsident Hosni 
Mubarak nannte den Toten einen „Märty-
rer des Friedens“. Rabin habe gewollt, daß 
sein Volk und die Menschen der Region 
nach einer langen Zeit der Kriege und Kon- 
ikte in Sicherheit leben können. (Mann-
heimer Morgen, 5.11.1995, Im Nahen Osten 
hat der Mord [...].)

Krise, Problem 
[...] Und während die Welt von Konikten, 
wirtschalichen Problemen und interna- 
tionalen Krisen beherrscht wird, wird am 
Food Festival mit Genuss über Grenzen 
hinweg geschlemmt. (Die Südostschweiz, 
3.5.2010, Grenzenloses Schlemmen und 
Geniessen.)

Katastrophe, Konfikt
Das Ende des Kalten Krieges habe bei 
manchen die Illusion geweckt, das „Ende 
der Geschichte“ oder der Anfang einer 
besseren Welt sei gekommen, sagte Deiss 
gestern in Bern an der Jahrestagung der 
Humanitären Hilfe und des Katastrophen-
hilfekorps. Leider sei das Gegenteil einge-
treten. Die Konikte, Krisen und Katastro-
phen seien nicht nur deutlich zahlreicher, 
sondern auch komplexer, turbulenter und 
geährlicher geworden, sagte Deiss. Die 
Humanitäre Hilfe werde es deshalb wie 
die Feuerwehr auch im 21. Jahrhundert 
brauchen. (Zürcher Tagesanzeiger, 25.3. 
2000, S. 7, SP nimmt SVP beim Wort.)
 
Krieg 
Vom Oval Oce aus sprechen US-Präsi-
denten der Nation Mut zu und Trost in 
Zeiten von Krisen und Krieg. Für Barack 
Obama gab die Ölpest den Anlass ür seine 
erste Ansprache in dem feierlichen Rahmen. 
(Braunschweiger Zeitung, 17..2010, 
Thema des Tages / USA.)

Bezeichnungen ür Unheil

Katastrophe  
Als Unheilsbringer galt der Mars bis ins 
Mittelalter. In einer astrologischen Hand-
schri aus dem 15. Jahrhundert ist zu 
lesen: «Der Mars beherrscht Katastrophen 
und Kriege.» (St. Galler Tagblatt, 2.7.1997.)

Krise 
Algerien, Afghanistan, Irak – Giuliana 
Sgrena hat in den letzten Jahren über 
sämtliche Kriege und Krisen berichtet, die 
den Nahen und den Mittleren Osten 
erschüttert haben. (Die Zeit (Online-Aus-
gabe), 10.2.2005, Eine Auklärerin.)

3. Beziehung(en) der Unterordnung (Hyponym(e)):

Bürgerkrieg 
Kalter Krieg  

Krieg

4. Beziehung(en) der Überordnung (Hyperonyme):

Konikt 
Krise 

Tab. 2: Sinnverwandte Wörter aus elexiko
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und Ukraine-Krise da zu nden sind und ein Drittel der Bil-
dungen mit Krieg als Zweitglied ein Erstglied aufweisen, das 
einen Ort bezeichnet (z. B. Irak-Krieg). Das Kompositum Ukra-
ine-Krieg kommt allerdings nicht vor, weil die Daten aus den 
Jahren - stammen. 

OWIDplusLIVE bietet die Möglichkeit, die Dynamik der un-
tersuchten Wörter bezüglich der Ukraine tagesaktuell in 
ausgewählten deutschsprachigen RSS-Feeds nach Einzelto-
kens und N-Grammen zu verfolgen. Bei der Suche nach den 
Lemmata Ukrainekonikt, -krise und -krieg lässt sich feststel-
len, dass der Wechsel von Konikt / Krise zu Krieg fast von 
einem Tag auf den anderen nach dem Überfall Russlands am 
.. stattgefunden hat (siehe Abb. ).

Auch die erweiterte Tiefen-Suche zeigt die Frequenz an und 
verdeutlicht die Bedeutung des Krieges in der Ukraine (Krieg 
in Ukraine aufgrund der Suchbegrenzung auf drei Wörter). Die 
Frequenzkurve zeigt unter anderem, dass die Ausdrücke Krieg 
in Osteuropa, Krieg in Europa und Krieg in Ukraine gleichzei-
tig aureten. Daraus lässt sich schließen, dass alle drei Aus-
drücke sich auf den russisch-ukrainischen Krieg beziehen 
(Abb. ).  

Das interaktive Korpustool DeReKoVecs (Fankhauser / Kupietz 
) bietet ebenfalls die Möglichkeit, empirische Untersu-
chungen zu den Bezeichnungen ür die Situation in der Ukra-
ine durchzuühren. Wie die Wortwolke in Abbildung 6 illus-

triert, lässt sich die paradigmatische Nachbarscha von Ukra-
ine-Krieg grob in drei Cluster unterteilen: als Krieg (unten 
links), als Konikt (oben links) und als Krise (rechts). Das 
letzte Cluster ist das größte und umfasst sowohl regionale 
(z. B. Syrien-Krise, Nahost-Krise) als auch globale Krisen (z. B. 
Flüchtlingskrise, Eurokrise, Energiepreiskrise, Coronakrise), die 
sich weiter in Subcluster unterteilen lassen. Die Anordnung 
und Gruppierung der Ausdrücke gibt somit einen schnellen 
Überblick über die wichtigsten Themenfelder und ihre me-
diale Präsenz.

Die hier vorgestellten Tools des IDS ermöglichen eine de- 
taillierte Analyse der Daten. Sie zeigen, wie sich historische 
und aktuelle Ereignisse in der Sprache widerspiegeln und zu 
welchen sprachlichen Veränderungen es kommen kann. Die 
aktuelle Situation in der Ukraine ist hierür ein anschauli-
ches Beispiel. In den deutschen Medien werden die Eskala-
tionsphasen in der Ukraine meist in der Reihenfolge Krise 
– Konikt – Krieg dargestellt. Wie die Auswertungen zur 
Kookkurrenz und Verwendung verschiedener Komposita 
gezeigt haben, ist das Wort Ukraine-Krieg im deutschen Me-
diendiskurs inzwischen fest etabliert. Es hat die vorherigen 
Bezeichnungen wie Ukraine-Krise oder Ukraine-Konikt 
weitgehend abgelöst. Erwähnt sei an dieser Stelle auch, dass 
aus Gründen der Kompaktheit in den Schlagzeilen zu Nach- 
richten häug Ukraine-Krieg / Ukrainekrieg geschrieben wird 
(z. B. bei der Tagesschau), während im Text selbst vom „rus-
sischen Angriskrieg“ oder „russisch-ukrainischen Krieg“ die 
Rede ist. I

Abb. 3: Auszug aus der Korpussuche bei OWID 

Abb. 4: Auszug aus OWIDplusLIVE zu den Wörtern Ukrainekonikt,  
             -krise und -krieg 
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Anmerkungen
 Das Projekt wird durch das MSCAUkraine-Programm im Rah-

men der Alexander von Humboldt-Stiung (Antragsteller S. 
Engelberg) nanziert. Es ist Teil des Programmbereichs „Lexi-
kographie und Sprachdokumentation“, geleitet von A. Klosa-
Kückelhaus, und dem Arbeitsbereich „Wörter, Medien und Ge-
sellscha“, geleitet von M. Dang-Anh, in der Abteilung „Lexik“ 
zugeordnet. 

 In Russland wird dabei nicht „в Украине“ (‚in der Ukraine‘) ge-
sagt, sondern „на Украине“ (wörtlich ‚auf der Ukraine‘), was so 
verstanden werden kann, als ob die Ukraine quasi eine Region 
Russlands wäre. Die Präposition „в“ wird in der Regel bei 
Staatsnamen verwendet, während die Präposition „на“ eher bei 
Namen benutzt wird, die Regionen oder Inseln bezeichnen.

 Mehr zu sinnverwandten Wörtern unter <www.owid.de/wb/
elexiko/glossar/Sinnverwandtewoerter.html> (Stand: ..) 
und zur Inkompatibiltät unter <www.owid.de/wb/elexiko/glos 
sar/Inkompatibilitaet.html> (Stand: ..).

 Hinweise zur OWID-Korpussuche stehen unter <www.owid.
de/service/cosmas/info> (Stand: ..). Nach Anmeldung 
können Ergebnisse zu den drei Wörtern Konikt, Krise und 
Krieg unter <www.owid.de/service/cosmas/suche/kw?query= 
Konikt+Krise+Krieg> (Stand: ..) eingesehen werden.
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